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RIED-OPEN

(Die Fotos sind der Homepage www.ried-open.de entnommen)

Vom 28. April bis zum 1. Mai fand dieses Turnier statt, an dem aus unserem Verein mit Karl Weller, Peter Sewarte und Christian Strieck drei Spieler teilnahmen.

Gleich in der 1. Runde hatte Christian mit GM Dmitri Svetushkin (Elo 2543) die Nr. 1 des Teilnehmerfeldes als Gegner; sicher für ihn ein Erlebnis, an das er sich immer erinnern wird.
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Christian gegen GM Dmitri Svetushkin, dem späteren Turniersieger..
Peter musste gegen Jasmin Pitic (ELO 2012) sein Können unter Beweis stellen – und das gelang ihm! Er holte ein großartiges Remis. Es war sogar mehr drin! Karl (unsere S-Klasse) gewann gegen einen »Mittelklasse-wagen« pflichtgemäß. 
In Runde 2 hatte Peter mit Gerald Richter (ELO 2131) wieder einen Brocken zu bekämpfen. Unglaublich, Peter holte wieder ein Remis! Auch Christian und Karl spielten in dieser Runde remis.
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Peter (vorn rechts) in der 2. Runde bei seinem zweiten Husarenritt.
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Karl (hier am zweiten Brett) gegen Roland Schmitt aus Großsachsen.
Die 3. Runde brachte für Peter und Christian keinen leichten Gegner; Karl konnte dagegen mit einem Sieg rechnen. Aber daraus wurde nichts. Er musste unerwartet eine Niederlage einstecken. (Erst später erkannte man, was dieser Junge für ein großes Talent ist!) Christian konnte sich über seinen ersten Sieg freuen, und Peter holte sein drittes Remis. Nach dieser Runde haben unsere drei Recken je 1,5 Punkte.
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Peter und Christian mit Roland Schmitt (Karls Gegner) während der Mittagspause.
Runde 4 bescherte Christian seinen zweiten »Riesen«, der mit einer DWZ von 2097 aufwarten konnte; da war leider nichts zu holen. Peter unterlag Istvan Pek sehr, sehr unglücklich, während Karl den einzigen Sieg in dieser Runde für unsere Spieler holte.
Die 5. Runde verlief nicht so, wie sich das unsere Drei  wohl vorgestellt hatten. Christian und Karl kamen nicht über ein Remis hinaus, und Peter musste sich geschlagen geben – jetzt müssen in den beiden letzten Runden noch einmal Punkte her!
In der  6. Runde sollten es von der DWZ-Zahl der Gegner her, drei Siege werden; es wurden einer und zwei Remis. Für den Sieg sorgte Christian. Man merkte, dass die Luft raus war. Es ist ein altes Lied, dass man sich gegen nominell Schwächere oft sehr schwer tut.
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Peter versuchte alles – gewann einen Bauern, und stellte ihn danach leider wieder ein, Remis.
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Karl (am zweiten Brett von links) gegen Marco Otto.
Ging in der letzten Runde noch etwas? Ein Besuch auf dem Fest der Einhausener Feuerwehr in der Mittags-pause sollte viel frischen Sauerstoff ins Gehirn blasen. Es half bei Christian und Karl, die jeweils gegen höher eingestufte Gegner das Remis hielten; Peter hingegen hatte ganz offensichtlich das Glück verlassen; er verlor leider seine letzte Partie.
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Peter hatte unser Mitgefühl – so stark begonnen, und dann zum zweiten Mal hintereinander in der »Folter-kammer«. 
Die Platzierungen unserer Spieler:

Pl.
Name
Pkte.
DWZ alt
DWZ neu

45
Karl Weller
4,0
1897
1866

68
Christian Strieck
3,5
1584
1608

115
Peter Sewarte
2,0
1659
1638
Teilnehmer: 137
SAISON-ABSCHLUSSFEIER 
Der Aufstieg unserer 2. Mannschaft wurde (am 20. Mai) gefeiert; wer in die Bereichsliga aufsteigt, hat das schließlich auch verdient. Es gab ein Kaltes Buffet, das vom Team des Bürgerhauses geliefert wurde und zum Glück ausreichend war, denn der Besuch von unseren Mitgliedern war an diesem Abend besonders groß. Leider fehlten aber einige wichtige Spieler aus der 2. Mann-schaft, so dass nicht alle auf dem Foto (unten) präsent sind. Sehr schade.
Allen, die an diesem Abend anwesend waren, vielen Dank für euer Kommen.
Das Foto hat Christian Strieck zur Verfügung gestellt.
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Stehend von links: Christian, Klaus, Bernd, Alexey, Michael, Andreas und Arkadi: sitzend von links: Rafael, Philipp, Peter und Layla.

Neue Mitglieder
Für die neue Saison können wir (bis zum 1.7.) mit einer Reihe von Neuzugängen aufwarten: Dr. Tatiana Rubina (1987), Peter Kilthau (1829), Stephan Würtele (1750) und Karl Menches (1543). Herzlich willkommen!
VEREINSMEISTERSCHAFT 
7. Runde, Ergebnisse
	Hoffmann, Dominik
	 - 
	Eulberg, Dirk
	1:0

	Romanov, Alexey
	 - 
	Vetterolf, Christian
	½

	Simikin, Rolf
	 - 
	Strieck, Christian
	0:1

	Schmitt, Philipp
	 - 
	Iacsa, Matthias
	½

	Gutzen, Werner
	 - 
	Seeger, Klaus
	0:1

	Ott, Bernhard
	 - 
	Sewarte, Peter
	0:1

	Linke, Knut
	 - 
	Borszcz, Sebastian
	1:0

	Overhoff, Klaus
	 - 
	Falter, Michael
	0:1

	Gehrig, Bernd
	 - 
	Schmidt, Frank
	½


8. (letzte) Runde, Ergebnisse
	Eulberg, Dirk
	 - 
	Seeger, Klaus
	0:1

	Schmitt, Philipp
	 - 
	Hoffmann, Dominik
	½

	Iacsa, Matthias
	 - 
	Vetterolf, Christian
	½

	Strieck, Christian
	 - 
	Romanov, Alexey
	1:0

	Sewarte, Peter
	 - 
	Simikin, Rolf
	1:0

	Falter, Michael
	 - 
	Linke, Knut
	½

	Schmidt, Frank
	 - 
	Gutzen, Werner
	0:1

	Borszcz, Sebastian
	 - 
	Gehrig, Bernd
	½

	Overhoff, Klaus
	 - 
	Ott, Bernhard
	1:0


Damit ist die Vereinsmeisterschaft abgeschlossen. 

Nachdem bis zur 6. Runde Dirk Eulberg noch mit einem scheinbar sicheren Vorsprung von 1,5 Punkten führte, verspielte er diesen in den beiden letzten Runden. Am Ende standen vier Spieler punktgleich mit je 5,5 Punkten an der Spitze. Bei gleicher Buchholzwertung musste die Feinwertung zur Ermittlung des neuen Meisters herangezogen werden. Dort entschied ½ Punkt für Dominik und gegen Dirk.

Neuer Vereinsmeister wurde also Dominik Hoffmann.
Wir gratulieren herzlich!

Die gleiche Situation ergab sich um den 3. Platz; auch hier war die Feinwertung ausschlaggebend Mit einem

¾ Punkt Vorsprung kam Christian Strieck auf den Podestplatz. Vierter wurde Klaus Seeger.
Auf den weiteren Plätzen folgten Christian Vetterolf, Matthias Iacsa, Philipp Schmitt, Peter Sewarte, Alexey Romanov und Werner Gutzen.

Die schlechteste Platzierung überhaupt bei einem Turnier musste unser Vorsitzender hinnehmen ‒ Platz 18! (Nach weiteren Plätzen hinter ihm sucht man vergeblich.)
SCHNELL- / BLITZSCHACH

Die abschließende 7. Runde der Schnellschach-meisterschaft ging erneut an Klaus Seeger, der mit 5/5 gewann. Auf den beiden nächsten beiden Plätzen folgten Christian (Vetterolf) vor Werner. In der Gesamtwertung gab es folgenden Einlauf auf den ersten drei Plätzen: 
1. Klaus Seeger mit 69 von 70 möglichen Punkten (!). Platz 2 holte sich mit 46 Punkten (man beachte den großen Abstand) Werner Gutzen vor Christian Vetterolf, der es auf 39 Punkte brachte.
Die Blitzmeisterschaft ging ebenfalls zu Ende. In der letzten (der 7.) Runde  nahmen elf Spieler teil. Wie so oft auch diesmal wieder: Der Sieger hieß Klaus Seeger mit 
10 Punkten vor Dominik Hoffmann (8) und Werner Gutzen (6,5).
Wie schon beim Schnellschach wurde auch beim Blitz Klaus Seeger überlegen Vereinsmeister (85 Wertungs-punkte). Platz 2 ging an Dominik (62) und den 3. Platz belegte Dirk Eulberg (57).

Dem Sieger und den Platzierten gilt der besondere Glückwunsch aller Mitglieder!

26. HASSLOCHER SCHACHTAGE   
Wie in jedem Jahr nahmen auch diesmal wieder einige unserer Spieler an dem großen Turnier (insgesamt 357 Teilnehmer) in der Pfalz teil. Dazu gesellten sich Jürgens Sohn Markus, Peters Bruder Jochen, sowie Marco und Mario aus Brandenburg, (beide waren bei Christian [Strieck] zu Gast); mit allen zusammen waren wir zu zwölft. Karl Weller und Jürgen Staudt vom Verein, sowie Marco Jäger traten im A-Turnier an. Besonders Marco kam in diesem starken Feld auf ausgezeichnete 4 Punkte aus den 7 Partien; der Lohn dafür war der 2. Platz in der Rating-Gruppe unter DWZ 1950. Er verbesserte seine DWZ um 66 Punkte auf 1907. Ganz toll! Karl mit 3,5 Punkten und Jürgen (2,5) konnten alles in allem mit ihrem Ergebnis zufrieden sein. Vor allem Jürgen erzwang in den ersten drei Runden (gegen Gegner zwischen 2154 bis 2201) jeweils ein Remis. Karl erreichte dazu noch einen 11. Platz in der gleichen Rating-Gruppe wie Marco, und wurde bei den Senioren Sechster.

Im B-Turnier lief es für unsere Cracks »von ganz ordentlich bis verbesserungsfähig«. Die einzelnen Ergeb-nisse nach den 7 Runden spiegeln das wider. Franks schachlicher »Karriere«-Tiefpunkt ereilte ihn in der 

1. Runde gegen einen 1032er ‒ unterirdisch!! Danach holte er wenigstens noch drei Siege und drei Remis. Layla startete mit 3/3 ‒ dann kam sie vom Erfolgsweg ab und war nicht so richtig zufrieden. Rafael befand sich immer auf dem Sprung nach vorn, musste aber zu oft 
(5-mal) in ein Remis einwilligen. Peters Kampfbereit-schaft erkennt man daran, dass er kein Remis aufweist; deswegen standen seinen 4 Siegen aber auch 3 Nieder-lagen gegenüber. Dass Christian (Strieck) viel besser spielt als es sein Ergebnis scheinbar andeutet, hat er ja schon oft, und nicht nur in der Vereinsmeisterschaft, bewiesen. Also: das Ganze als Episode abhaken! Er sollte nur mal seinen »Haßloch-Fluch« überwinden. Christian (Vetterolf) hatten wir alle (und sicher auch Christian selbst) weiter vorn erwartet. Aber man kann es eben nicht erzwingen. Markus hat sich in den beiden letzten Jahren stark verbessert, und wurde zu Recht mit dem 37. Platz belohnt. Jochen schien nicht unzufrieden mit seinem Ergebnis zu sein; nur dass er Peter (wieder einmal) den Vortritt lassen musste, hat ihn sicher auch noch auf der Rückfahrt nach Hamm beschäftigt. 
In der Mannschaftswertung kamen wir zu keinem Zeitpunkt »in Gefahr«, Platz 1 zu belegen; der 
4. Platz (unter 17 Mannschaften) am Schluss war aber nicht das angestrebte Ziel. Mehr war diesmal einfach nicht drin, obwohl wir den besten DWZ-Durchschnitt aller Mannschaften hatten.
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Das Familienfoto nach dem Turnier. Von links: Karl, Mario, Jürgen, Peter, Marco (im Hintergrund), Markus, Rafael, Christian, Layla, Frank, Jochen und Christian.
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Jürgen, Marco, Rafael und Christian beim Smalltalk.
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Das »Brandenburger Expeditionscorps«: Mario und Marco.

Die Ergebnisse unserer Teilnehmer:

A-Turnier (130 Teilnehmer):
Name 
Rangliste 
Punkte 
Platz
neue DWZ
Marco Jäger*
110
4,0
30
1907
Karl Weller
62
3,5
70
1870
Jürgen Staudt
82
2,5
100
1889
B-Turnier (227 Teilnehmer):
Name
Rangliste
Punkte
Platz
neue DWZ
Markus Staudt*
67
4,5
37
1711
Frank Schmidt
98
4,5
47
1617
Peter Sewarte
76
4,0
57
1633
Layla Valette
72
4,0
65
1627
Jochen Sewarte*
89
4,0
98
1531
Christian Vetterolf
42
3,5
117
1656
Rafael Rimpler
49
3,5
122
1624
Christian Strieck
94
3,0
152
1558
Mario Luckian*
56
2,5
179
1595
* = kein Vereinsmitglied

Bei der Damenwertung belegte Layla den 3. Platz 

(13 Teilnehmerinnen); bei den Senioren kam Frank auf 

Platz 8 (37 Teilnehmer).
HAUPTVERSAMMLUNG 
Die Hauptversammlung am 24.06. hatte als wichtigsten Punkt die Neuwahlen auf der Tagesordnung stehen. 
Erfreulich: 20 Mitglieder waren diesmal anwesend (ein Rekord!). Das Protokoll liegt bereits vor, und kann auf Wunsch angefordert werden.
Die wichtigsten Punkte (Ergebnisse): Die Wahlen ergaben, dass die Mitglieder des bisherigen Vorstands (und die beiden Kassenprüfer) alle in ihren Ämtern wiedergewählt wurden. Unserem Kassierer wurde eine ausgezeichnete Arbeit durch die Kassenprüfer bestätigt. Die Kassenprüfer schlugen dem Vorstand und dem Kassierer deshalb Entlastung vor; sie wurde von der Versammlung einstimmig gewährt.
Die Kasse ist ausreichend gefüllt. Es stellte sich aber heraus, dass die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge im vergangenen Jahr richtig war, da die Ausgaben inzwischen erheblich sind.

In der kommenden Saison werden wir mit fünf Mann-schaften in die Verbandsrunde gehen; davon vier 8er-Teams und ein 6er-(Kinder-)Team. Somit haben wir von der Kreisklasse B bis in die Landesliga alle Klassen/-Ligen besetzt. Das wurde ermöglicht, da wir uns über eine Reihe von Neuzugängen freuen können. Das Team in der A-Klasse wird sich aus Erwachsenen und Kindern zusammensetzen (das ist vor allem für die schachliche Weiterentwicklung der Kinder wichtig).
Zwei Aufgaben sollen verstärkt angegangen werden: den Trainingsabend zu einem festen Bestandteil im Verein zu integrieren, und »das schlingernde Schiff Homepage« wieder auf Kurs zu bringen. Die Außendarstellung unserer Website lässt inzwischen arg zu wünschen übrig.

Apropos Außendarstellung: Unsere Spieler tragen durch ihr Auftreten in der (Schach-)Öffentlichkeit alle dazu bei, dass unser Verein einen guten Ruf genießt. So soll es sein. Danke!
TRAINING
(entnommen aus: »Unglaubliche Schachpartien«, 
Band 1, von Martin Rieger; Verlag ChessMo) 
Snowdrops und Oldhands
Im Dezember 2008 fand in Marienbad ein Vergleichs-kampf von vier jungen Spielerinnen (Viktorija Cmylite, Anna Uschenina, Jana Jacková und Katerina Nemcova) gegen ein Altherrenteam (Anatoli Karpov, Vlastimil Hort, Fridrik Olafsson und Wolfgang Uhlmann) statt. Die Sensation des Turniers war der unglaubliche Sieg der 26-jährigen Tschechin Jana Jacková gegen keinen Geringeren als den langjährigen Weltmeister Karpov.

Jacková, Jana (2402) – Karpov, Anatoly (2617)
[image: image25.jpg]-
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1. e4
Wie schlägt man einen stärkeren 
Spieler? Durch eine ruhige 
Positionspartie oder durch eine 
eher scharf geführte Angriffspartie? 
Die junge tschechische Meisterin 
entschied sich für Variante 2 …
1. …
c5 
Eine kleine Überraschung von Seiten Karpovs, normaler-weise gibt er 1. …c6 oder 1. …e5 den Vorzug. Sizilianisch wendet er nur selten an. Gegen Jana schien seine Strategie zu lauten: Vorbereitung umgehen, im Mittelspiel Vorteile sammeln, im Endspiel langsam auskochen. Dagegen spricht eigentlich nichts … außer der Gegner hat seine eigene Strategie: Die eigenen Figuren und Bauern werden hemmungslos in Richtung gegnerischen König geworfen mit der Hoffnung, irgendwo könnte ein hübsches Matt um die Ecke kommen.
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2. Sf3
e6


3. d4
cxd4


4. Sxd4
a6


5. Sc3
Dc7


6. Ld3
Sf6


7. 0-0
Ld6

8. f4
Lc5

9. Sce2
Sc6

10. c3
d6

11. Kh1
Ld7

12. De1
0-0
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Der deutsche Großmeister Matthias Wahls versuchte an dieser Stelle 12. …h5, jedoch mit wenig Erfolg. 12. …h5 13. b4 La7 14. Le3 h4 15. h3 d5 16. e5 Se4 17. Tc1 Sxd4 18. cxd4 Dd8 19. Lxe4 dxe4 20. Sc3 Lc6 21. f5 De7 
22. fxe6 fxe6 23. De2 Dxb4 24. d5 Lxe3 25. Dxe3 exd5 26. Dg5 De7 27. Dg6+ Kd8 28. Sxd5 Lxd5 29. Tfd1 Dxe5 30. Df7 Th5 31. Tc5 1:0.
13. Dh4
Tfe8?
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Bereits ein ernster Fehler.

Der Zug stellt zwar nichts ein und sieht auf den ersten Blick völlig normal aus, in Anbetracht des weiteren Partieverlaufs würde der Turm auf f8 trotzdem besser stehen (Punkt f7). (Man kann natürlich hinterher schlau daher reden; letztlich muss man aber feststellen, Karpov hat schrecklich gepatzt!)
Wie Karpov  nach der Partie demonstrierte, konnte Schwarz mit 13. …d5 14. e5 Se4 15. Le3 Sxd4 16. cxd4 Lb5! 17. Lxb5 Le7 18. Dg4 axb5 19. f5 exf5 20. Txf5 
(20. Dxf5 Dc8 21. Df3 Dd7 =) 20. …Dd7 21. Taf1 g6 
22. Lh6 Tfc8 = relativ problemlos Ausgleich erzielen.
14. Sf3
e5
15. b4
Lb6

16. fxe5±
dxe5

17. Sg5
h6

Nach 17. …Dd6 folgt 18. Sg3 Sd8 (18. …Dxd3 
19. Txf6 +–; 18. …h6 19. Sxf7 Kxf7 20. Lxh6 gxh6 
21. Sh5 Ld8 22. Lc4 ++–) 19. Lc4 Tc8 20. Sh5!! (20. Txf6 das reicht wahrscheinlich nicht ganz aus, um die schwarze Stellung und einen Karpov ins Wanken zu bringen. 20. …Dxf6 21. Dxh7+ Kf8 22. Sh5 Dg6 23. Dxg6 fxg6 24. Sh7+ Ke7 25. Lg5+ Kd6 26. Td1+ Kc7 27. Sxg7 Th8+) 20. …Txc4 (20. …Sxh5 21. Sxf7 +–) 21. Sxf6+ gxf6 22. Sxh7 +–
18. Txf6! 
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Gewonnen hätte auch 18. Sxf7! wie beide Parteien in der nachträglichen Analyse herausfanden. 18. …Kxf7 
19. Lxh6 Dd8 20. Lg5 Th8 21. Lxf6 gxf6 22. Lc4+ Le6 
23. Lxe6+ Kxe6 24. Dg4+ Kf7 25. Tad1 +–
18. …
hxg5

18. …gxf6 19. Sh7!! Ein Bombenzug. (und nicht 19. Dxh6 fxg5 20. Dxg5+ =) 19. …Kxh7 20. Dxh6+ Kg8± 21. Sg3 Lg4 22. Lc4 Dd7 23. Dg6+ Kh8 (23. …Kf8 24. Dxf6 +–) 24. Dxf6+ Kh7 25. Lxf7 Te6 26. Dh4+ Kg7 27. Dxg4+ Kxf7 28. Lh6 +–

19. Lxg5 +–

19. Dxg5?! Te6 20. Txe6 Lxe6 =
19. …
Le6

Der verzweifelte Springerrückzug 19. …Sd8 führt nach dem stoischen 20. Taf1 +– Le6 21. Lh6 g6 22. T6f3 De7 23. Lg5 Df8 24. f6 zu einer Stellung, in der das Matt um die rechte obere Ecke (h8) gebogen kommt.
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Wie sollte man den Angriff nun fortsetzen?
20. Sf4!!

Alle Figuren werfen sich opferfreudig in Richtung schwarzer König, in diesem Fall der gerade noch vor sich hin sinnierende Springer auf e2. Woher komme ich und wohin gehe ich? Soll ich bleiben (und c3 beschützen) oder gehen (nach g3)? Nach langem Hin und Her entschied sich das Reittier für eine dritte Variante, Opfertod auf f4 zwecks Aktivierung des Läufers auf d3.

Modernes Schach sorgt sich zuviel um Dinge wie Bauernstruktur usw. Vergessen Sie das, Schachmatt beendet das Spiel!                              Zitat: Nigel Short
20. …
Se7
Karpov verzichtet auf die Annahme des Opfers und sucht sein Heil in störrischer Verteidigung.

20. …exf4 Nach der Annahme gibt es kein Halten mehr. 21. e5 Se7 22. Dh7+ Kf8 23. Dh8+ (23. Lh6 Sg8 
24. Lxg7+ Ke7 25. Lf5 Kd8 26. Lxe6 fxe6 27. Txe6 +–) 
23. …Sg8 24. Lh7 Ke7 25. Td1 Dxe5 26. Tg6+ Sf6 
27. Dxg7 Dxg5 28. Txg5 +–
21. Sd5!
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21. Sxe6 hätte auch gewonnen. 21. …fxe6 22. Dg4 +–

21. …
Dd7 
Was macht man, wenn man total platt ist und es keine Hoffnung mehr gibt? Mit völlig gleichgültigem Gesichts-
ausdruck weiterspielen als wenn alles in Ordnung wäre!

21. …Lxd5 22. exd5 +– e4 23. Lxe4 Sg6 24. Txg6 Txe4 (24. …Dxc3 25. Lf6!) 25. Txg7+ Kxg7 26. Lf6+ Kg6 27. Dg5+ Kh7 28. Dg7 #
22. Th6!!
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Irgendwann entgleisen auch dem coolsten Profi die Gesichtszüge …
22. …
Sg6
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In Anbetracht von 23. Sf6+, es drohen Matt oder Damen-verlust, gab Karpov auf.

Man weiß zwar nicht, ob Karpov ähnlich wie sein großes Vorbild Capablanca verfuhr, der in einer seiner sehr seltenen Partieverluste den Gesichtsausdruck eines Millionärs aufgesetzt hat, der einem Bettler ein Geldstück reicht aber ganz bestimmt nicht so wie Aljechin, der bei einem Verlust schon mal seinen eigenen König quer durch den Turniersaal gefeuert hat.
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VEREINSMEISTERSCHAFT
8. Runde, Ergebnisse
	Tychev, Daniel
	-
	Yüce, Turan
	1:0

	Kalinicenko, Eugen
	-
	Schacknat, Nils
	1:0

	Wagner, Léonard
	-
	Romanova, Alëna
	0:1

	Meschalin, Waldem
	-
	Ergün, Altay
	0:1

	Muckle, Florian
	-
	Römer, Pascal
	1:0

	König, Andrij
	-
	Wendeler, Stefan
	0:1

	Borovik, Emanuel
	-
	Wendeler, Martin
	1:0

	Schachoff, Elisab.
	-
	Gabler, Tobias
	0:1

	Blume, Sanja
	-
	Ergün, Senay
	0:1

	Gabler, Daniel
	 - 
	Niederquell, Joh.
	1:0

	Gabler, Miriam
	 - 
	Damm, Kristina
	1:0

	Yilmaz, Burak
	 - 
	Keskin, Idil
	0:1

	Kassner, Max
	 - 
	Stevens, Tim Oliver
	½

	Hadzic, Safia
	 - 
	Eifert, Katrin
	0:1

	Jaletzky, Nico
	 - 
	Schmalz, Elisabeth
	0:1


9. Runde, Ergebnisse
	Romanova, Alëna
	-
	Tychev, Daniel
	1:0

	Yüce, Turan
	-
	Wagner, Léonard
	0:1

	Ergün, Altay
	-
	Kalinicenko, Eugen
	½

	Schacknat, Nils
	-
	Muckle, Florian
	1:0

	Wendeler, Stefan
	-
	Borovik, Emanuel
	1:0

	Gabler, Tobias
	-
	Gabler, Daniel
	0:1

	Ergün, Senay
	-
	Meschalin, Waldem
	1:0

	Wendeler, Martin
	-
	König, Andrij
	0:1

	Römer, Pascal
	-
	Blume, Sanja
	1:0

	Keskin, Idil
	 - 
	Gabler, Miriam
	0:1

	Schmalz, Elisabeth
	 - 
	Schachoff, Elisab.
	0:1

	Stevens, Tim Oliver
	 - 
	Eifert, Katrin
	0:1

	Niederquell, Joh.
	 - 
	Hadzic, Safia
	1:0

	Damm, Kristina
	 - 
	Kassner, Max
	-:-

	Yilmaz, Burak
	 - 
	Jaletzky, Nico
	-:-


Vereinsmeister bei den Kindern wurde Alëna Romanova, die in der letzten Runde nicht nur dem bis dahin führenden Daniel (Tychev) überhaupt keine Chance ließ, sondern auch von Eugens »Träumerei« profitierte, der eine sicher gewonnene Stellung gegen Altay Ergün noch in ein Patt »verdattelte«. Und da auch Turan Yüce gegen Léonard Wagner unterlag, war der Weg (von Platz 4) zum Titel für Alëna frei.
So kam es, dass am Ende drei Spieler punktgleich (mit je 7 Punkten aus 9 Runden) auf den Podestplätzen landeten. Zweiter wurde Nils Schacknat vor Eugen Kalinicenko. (Fotos am Ende des Heftes)
U14-BJMM

Am 21. Mai trat unser U14-Team in der 2. Runde der Badischen Jugendmannschaftsmeisterschaft bei einem der Spitzenteams aus Baden an. Der SK 1926 Ettlingen hat an den vier Spitzenbrettern den höchsten DWZ-Durchschnitt in ganz Baden. Gegen unsere Mannschaft musste Ettlingen zwar auf seine drei Spitzenbretter verzichten, doch auch die gegen uns gestellte Mann-schaft war in ihrer Besetzung immer noch stärker besetzt als wir. Allerdings fehlte bei uns mit Daniel auch ein wichtiger Spieler. In der Besetzung Alëna, Altay, Florian und Eugen schaffte die Mannschaft eine große Über-raschung; sie schlug den Favoriten klar mit 3:1. 
Alëna bot ihrem Gegner beim Stand von 2,5:1,5 ein Remis an (obwohl sie einen Turm mehr hatte!); Altay kämpfte sich aus einer für ihn ungünstigen Stellung heraus und bezwang seinen um ca. 500 Punkte höher bewerteten Gegner (!); Florian hatte offensichtlich keine große Lust lange zu spielen – er überrannte seinen Gegner, und gewann nach 7 (!) Zügen. Eugen hatte gegen einen etwa gleichstarken Gegner kein Problem, das Remis zu halten.
In der 3. Runde war uns das Los wieder nicht gewogen; wir bekamen den SK Endingen aus Südbaden als Gegner. Eine sehr starke Mannschaft mit einem DWZ-Durchschnitt von 1234. Und außerdem war es zum dritten Male ein Auswärtsspiel. 
Diesmal hatten wir Alëna, Turan, Florian und Eugen ins Rennen geschickt, die einen DWZ-Schnitt von 971 haben (Florian hat noch keine Zahl).  Auf unser 1. Brett ist aber Verlass; Alëna schlug Endingens Nr. 1 (Lukas Fesenmeier, DWZ 1480). Eugen (an Brett 4) holte den zweiten Punkt, während Turan und Florian gegen ihre wesentlich höher bewerteten Gegner (noch) keine Chance hatten. Dieses 2:2 musste durch die Berliner Wertung einen Sieger finden; auch hier gab es mit 5:5 einen Gleichstand, so dass Alënas Punkt am 1. Brett für die Gewinnwertung ausschlaggebend war.
Damit hat unsere Mannschaft die Qualifikationsrunde zur Deutschen Meisterschaft erspielt, für die sich die drei besten Mannschaften aus Baden und Württemberg vom 22. bis 24. Juli in Ludwigsburg um drei Plätze streiten werden. Viel Glück!
BJMM der U-12

Die Badische Meisterschaft der U12-Mannschaften fand am 28. Mai in Altlußheim statt. Unsere Mannschaft spielte in der Besetzung Daniel (Tychev), Eugen, Nils und Emanuel. Im Feld der 15 Mannschaften wäre eine Platzierung im Mittelfeld (Platz 6-9) ein realistisches Ergebnis gewesen. Am Schluss wurde es ein sehr guter 4. Platz! Aber: das war eher das Ergebnis einer katastrophalen Auslosung. Darüber gab es unter den anwesenden Betreuern eine Reihe von Beschwerden bis hin zur Empörung. Da lief eine Menge verkehrt! So etwas sollte es bei einer Meisterschaft auf badischer Ebene nicht geben.

Unsere drei ersten Bretter spielten leider nicht in gewohnter Form, und konnten auch kein überdurch-schnittliches Ergebnis an ihrem Brett erzielen. Lediglich Emanuel spielte ein wirklich gutes Turnier.
TRAINING 
Schach-Taktik
von FM Martin Weteschnik

(entnommen aus Schach Zeitung Nr. 2, 2011)
IM Ilja Schneider (2511) – GM Nanu, Costica-Ciprian (2526); Bundesliga Österreich, 2009
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(IM Ilja Schneider gewann 2008 und 2009 das Turnier unseres Vereins im Herzogenriedpark)             
Was macht die weiße Dame gegen diesen Angriff? 
Sie bringt sich nicht nur in Sicherheit, sondern leitet gleich den nächsten Angriff ein: 1. Dg8+ Kc7 2. Sd5+ Kc6 3. Dg2 aufgegeben; Abzugsdrohung und Angriff auf den Springer sind zuviel des Guten. 3. …Da4 
[3. …Dxa2?? 4. Sb4+] 4. Dxh2 und schon droht mit Se7+ und folgendem Dxd6 der nächste Schlag.
GM Bacrot, Etienne (2705) – GM Bareev, Evgeny (2663), Aeroflot Open Moskau, 2010
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(Das nahe liegende Schlagen auf e7 ist nut gut für Schwarz: 1. Lxe7 Dxc4; oder 1. Txe7 Txe7 2. Dxe7 Le6 und 3. Lxe6?? Scheitert an 3. …Dd1 #) 1. Lxf7+ (aufgegeben) löst das Problem des angegriffenen Läufers und zieht den König ins Kampfgetümmel; 
1. …Kxf7 (1. …Kh8 2. Lxe8) 2. Txe7 Txe7 3. Dxe7+ Kg8 4. De8 #
Siegerehrung (Fotos)
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Die drei Erstplatzierten in der Gesamtwertung; von links: Nils (2.), Alëna (1.) und Eugen (3.)
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In Erwartung des Beginns.
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Unser Jugendleiter Matthias richtet die Preise noch einmal aus ‒ dann kann es losgehen ...

[image: image21.jpg]



Die Sieger und Platzierten werden nach vorn gerufen ...




















































